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Rubrica. Wie der Pemkircher kornnewnburgk hat 1462
Ingenomen.

Deffelben Iars an Sambftag vor Purificationis Ma-?
fie hat der Römifch kaifer Andreen dem pemkircher,
verfchriben auf den Nutzen vnd Rennten der Statt zw
kornnewnburg vj. taufen! gülden , In folicher maynung
das er (ich von den Zwain tailn , derfelben Nütz vnd
Rentt der vorgenanten geltfchult betzallen , vnd den
drittail zw Zurichtung der benannten hatt gefallen fol
laffen, darauf er die Statt Ingenomen , vnd ain Pürckh
in derfelben Statt gemacht hatt in der Stattmauer,
binden pei dem Pharrhof , Darzw er Eingefangen hatt
einen Turn , das er vnd die feinen aus der Egenannten
Statt In vnd auskomen mügen an Irrung der Purger.

Rubrica. Anno dominiM°.cccc.lxiij\ 1463
Deffelben Iars an freitag vor Inuocauit , kom In das

Ratthaws ze Wienn der hochgeporn fürlt , hertzog Alb-
recht , vnd liefs hörn den Ratt Genanndt vnd Gemain
ettlich Ebrenilch brieff, die hanns wifent Richter zw
Perchtolfdorf , ainem luden dafelbs folt genomen ha¬
ben , vnd feinen fürftlichen genaden zügefchickt hiett,
die SymonPötl , vnd Niklas tefchler dem Reicholf , dem
Angeruelder dem Oednacker , dem Tenck Kürfner vnd
Stephan demkifling zügefchriben hieten , die vnder an¬
dern! Innhielten , wie fy gegen feinen genaden mitgifft
handeln folten , dardurch er würd vmbpracht Si folten
auch die Statt an Menigen Enden antzündten , vnd das'
pald tun , damit dajs fchacherloch zuftört vnd verbügft
würd, Vnd er klagt (ich des alles gegen In aus trawri-
gem hertzen , vnd maintt fein genad war allfo gar vriTi-
cher hie bei In , Pei folichem erklagen auch gegen¬
wärtig was die Vniuerfitett ze wienn , vnd begert die
obgenannten purger zuhanden ze nemen vnd von ein¬
ander ze hindern &c. DaraufF anttwürt der Reicholf.

f ' wie
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1463 wie Im vmb fölh fchreiben nit war wiffenlich, Dar Inn
In der Pötl oder der Tefcliler beftymbt hielten , wenn
es war Offenbar, das er vnd der pötl Nu ettliche Iai
mitteinander ftüenden In recht vonainer Sumgelts we¬
gen , dardurch er fölh gehaim Zw Im nicht möcht ge¬
faben defgeleicben beredten lieh auch die andern,
Vnd paten fein fürftlich genad khain gech an In nicht
ze begen Sünder fich pas in den fachen zw verchun-
den , wurden fy dann fchuldig erfunden , das dann,
fein genad mit In handelt als In zugehöret , Darauf
tett antwürt der fürlt Er war nicht ein pluet vergief-
fer, vnd wolt er an In kain gech begen, Sünder er wolt
fich pas in den fachen erkunden , Würd fich dann mit
genügfamer bewärung erfinden, das fy an den fachen
fchuld hieten , vnd folh vbl weiten an feinen genaden
volfurt haben Er wolt Sy darumb ftraffen als in zuge-
hört , Wenn Im wer fein leben als lieb als In das in
Darauf würden die vorgenannten purger Zehannden ge-
nomen in Venckhnufs vnd von Einander gehindert,
Vnd als der purgermaifter , Ratt vnd au<;h die andern
purger verftuenden , das der obgenannten Iren mitpur-
gern befchäch vngütlich , vnd kain genügfame pewa-
rung gegen In , In den fachen nicht ward furbracht,
Giengen Sy zw dem furften vnd paten fein Genad die
ledig Zefchaffen, das er darnach , nach memgern be-
dächtnuffen die er Im nam tett , Die wurden ledig ge-
laffen amMitichen nach Letare in der valTten, Vnd lieh
erfandt , das das alles ein vallfch geticht,was , vnd den
erbern wolgelewnten lewten gefchach gantz vnguett-
lich. Deffelben Iars am Suntag Inuocauit hatt der
von Sternnbergk von wegen des Römifchen kaifer In¬
genomen das Gef los vnd Statt ze weitra , da von er
ettlich lanntlewtt die fich hielten auffhertzog Albrechts

, tail (videtur omiffum  gefangen nam) Vnnd darnach Her-
fzog Albrecht in dem lannd ob der Enns , mit Raub,
Pranntt , Huldigung hatt angriffen., Des kriegs was
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auch mit Im her Sigmund von Puchaim , der darnachi^
auch Innam die Pharrkirichen zw Zwetl , vnd macht
daraus ainen Tebar , vnd befchedigt mitfambt dem von
Sternnberckh die guter $0 zw der herfchafft krumphaw
gehörten vnd prennten aus den Marckt Polan , Wie
dietzeit difelb herfchafft ainer genannt der frannhouer
Innhett , vnd hiellt fich auf dem taillHertzog Albrechts
Deffelben Iars am Freitag vor Reminifcere in der vaff-
ten habent die Veint angetzündt , den Teber das haws
vnd dieMitterTünaw pruckn , vnd ettlich Söldner vnd
diener fo der prucken gehütt haben gefangen , vnd als
pei vienn erf lagen , vnd ainen güten tail derfelben pru¬
cken in das walfer gewarfen . Deifelben Iars hatt der
Römifch kaifer , hertzog Albrechten feinem bruder ge-
nomen alle Regalia , die er von Im vnd dem Reich ze
lehen gehabt hatt Er hatt auch aufgehebt von den
Purgern ze Wienn die Münfs Pan und echt , vnd wür¬
den von den Purgern , den man Ir gütt ze Wienn het
genomen geladen für fein kaiferliche maieüatt zw recht,
die fich an dem heiligen Oherabent zw dem Enndhaff-
tem Rechtag folten verantwürt haben Des nicht be-
fchach Darumb fy  von fölicher vngehorfam wegen ge¬
tan warden in die echt vnd aber echt , Darauf diefel-
ben purger von Wienn Appellierten für den heiligenvater den Pablt vnd mainten wie dalfelb recht war be-
fetzt gewefen mit iren veinten , vnd den iren genügfam
geleutt zw fölhem rechten war verfagt warden Es hett
auch der Römifch kaifer ir veintt , an dem tag , vnd fich
das Recht folt vergangen haben , in die Statt Wienn
gefenntt , die denfürlten vnd Sy  wollten überfallen vnd
gemörtt haben , aus fölichen vnd andern genügfamen
vrfachen Er das recht nicht pillichen hiett geen lalfen,
vnd waren in die acht vnd aber echt vnpillich gefpro-
chen warden , Vnd das Appellieren der Purger ze wienn
lft gefchechen an fand Philips vnd fand Iacobs Tag.
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14Ö3 Ruhrica.  Von dem verpot des Pabfts.
Delfelben Iars am Sambftag vor dem palmtag hatt

der heilig Vater Pablt pius aller prielterfchafft in der
Statt Wienn durch fein brielf verpoten , das man Rai¬
nen layen der mit wer vor derPürck dafelbs Zw Wienn
wider den Römifchen kaifer gewefen ift, vnd zw feiner
engftigung geholffen hat vmb diefelb fündtvnnd fräuel,
nicht abfoluiern fol , pei dem pann , Sünder fein heili-
kait hat -Im die felbs Vorbehalten mündlich zw hörn.
Vnd darumb puefs zefetzen , defgeleichen hatt er auch
verpoten , allen Cardinalen Ertzpifchouen , vnd Bifcho-
uen das pei dem pann auch nicht zetün , Des deucht
lieh befwert der hochgeborn fürft hertzog Albrecht,vnd
darumb Appelliert für den heiligen vater den Pabfl, fein
heilikait zw vnderrichten feiner gerechtikaitt , In der-
felben Appellation mit Im Sind geftanden nahent all be-
neficiaten , zw Wienn vndEttlich doctores aus derVni-
uerfitet dafelbs Aber man hört nicht, das die fach von
löliclier Appellation wegen , ward nach gegeben Def-
felben Iars am Montag nach dem heiligen Palm tag ha-
bent fich Zefam gefügt gen Medling , wol auf iij. tau-
fent Söldner , Pehem vnd deütfch die der Römifch kai¬
fer vnd fein prueder hertzog Älbrecht in dem krieg in
das Land pracht heten , Der hauptman waren der watz-
la vnd der von Vettaw den der Römifch kaifer vnd fein
prueder hertzog Älbrecht , Im Sold fchuldig waren,
Vnd künden der nicht entrichten , Darumb tagten Sy
ab dem fürften vnd Zwgen mit gewallt auf den Wien-
nerperg , vnd liengen wol als auf vierhundert havver in
den weingerten vnd ander frumb lewtt allenthalben
vmb Wienn , derfelben Sy ettlich zw tod fluegen , vnd
ettlich hart wundten , vnd die Andern fürten Sy ge¬
fangen Gen Medling , vnd legten die in einen kelfer
über einander als das viech , vnd prellten vnd märte-
ten die armen lewt vmb gütt das es got Im hyineimocht
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mocht erparmt haben,, Darumb In der furft , noch aüsi4dgder Statt kainen widerftandt tett . Wenn es was in
derfelben Statt Wienn fölh grofFe Zwitrecht , vnd vn-
ainikait , vnder den Purgern vnd hanntwercherndas
ainer dem andern feins verpeben zu fach, vnd verdar¬
ben alfo miteinander Darnach in der OfterWochen
Zugen diefelben Söldner , mitteinander durch den wald,
auf das Tulner veld Vnd namen In das klofter vnd
den Marckt zw Hertzogburckh das Sj zw der wer
Zurichtäfen mit Zewnen vnd graben , vnd huldigten
die lewt allenthalben in den Gegeilten , vmb Sand Pöl¬
ten vnd auff vntz an den Strenbergk vnd gen Steir
vnd teten fölhen großen fchaden , mit nam Raub vnd
Pranntt in dem lannd das es vnfeglich was, Darnach
befannt fy der furft vnd tett mit In ainen abpruch vmb
Iren Sold vnd entricht Sy des , Zw allem fchaden So
fy in dem lannd getan heten , vnd nam Sy  wider auffZw feinen dienern den Watzlaben mit hunderten den
Smikofky auch mit hundert pherdten vnd legt Sy in
die Statt gen wienn , vnd den andern fetzt er für Im
föld , die Statt vnd Mawtt Zw Ibs , vnd an den fuder
Ziehen zw Hertzogenwurck , Prannten Sy aus denMarckht vnd das klofter.

Rubrica.  Von des Holtzer handlung wider den dürften.
Als wolfgang Holtzer Purgermaifter ze Wienn Nu

vil frummen leuten , dafelbs aus feinem gewalt vnd
Neyd den er Im gegen In fürgenomen , Ir güet geno-
men hett , vnd ward vrbering gar reich , doch tett er
das alles , vnder dem Schein Gemainer Statt , des Im
dann vil hannt wer eher von Irs aigen Nutz wegen ver-
hulfen , Nu hett in die geitikait So gar übergangen,
darumb er gedacht noch Reicher ze werden , Als das
etlich auff des kaifers tail merckten , das er mit gellt
zu überkomen war , die fchickten zw Im den Problt
von Prefpurck In ainer gehaim ynd verfprachen Im

N 2 vj.
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1463V]. taufe nt gülden , der taidingt Souerr mit Im das er in
den fachen werltuend fein willen Darauf! wurden Im
verfproehen vj. taufent guidein, das er Hertzog Albrech-
ten prächt aus der Statt , vnd Setzt denRomifchen kai«
fer wider in fein vätterlich Erb, Dem Holtzer Smeckht
Wol das gellt , vnd erpot fich das Zetun , vnd nam Im
für weg damit er volkh in die Statt precht , das er
auch darauff belleilt Darnach an der heiligen karfrei¬
tagnacht befchickt er den Ratt vnd all namhafft Purger
aus genanndten vnd Gemain , vnd die Namhaftiften aus
den hanntwerchern , vnd Erfordert die all zw Im Ze-
kömen in fein haws wenn es waren genötig fach vor-
hannden , die Sy vnd Gemaine Statt berürten , vnd Ee
wenn die purger vnd hanntwercher nach einander zu
Im körnen Was es fchier vmb Mittnacht. Vnd was der
möchtigen purger waren tett er Zweinander in ein Stu¬
ben, Darnach hindert er die knecht von den herreil
Vnd tett die auch in ain Stuben vnd liefs das haws Zue-
fperren , vnd verhüetten das nyemand frömbder dai ln
möcht khömen, Darnach Sprach er zw den Purgern
lieben Herren wellt ir willen warumb ich- nach euch
gefchickt hab. Wenn Ich hab an euch zebringen ett-
ßch mercklich fachen die vns all berüren Doch fo ley
wir nicht gantz bei einander , Wenn vns noch von
dem Ratt auflteen, der Richter der kirichaim der haug
vnd der krempl , auch die liephart , vnd wie genötig
die fach ye fein gewefen , vnd ich nach in _gefanntt
hab , So fein Sy mit albeg vngehorfam vnd körnen
langkfam zw mir , Vnd was wir in dem Rutt in gehaim
betrachten , das bringen Sy alles gen hoff an den her-
tzogen. Darauf antwürt lm der Holabrunner , das 11t
nit guett das Sy das tuen , Wenn alle Zwitrecht So
yetz in der Statt vnder vns ilt , daraus ilt komen , das
man die Gehaim des Rats albeg gen hoff pracht hatt,
vnd ir füllt Sy als ein Purgermaifter darumb uralten
Vnd als der Holabrunner die Red volpracht komen an

/IOC
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das Tor , cler Richter , der kirchaim der Hawg vnd der 1463
krempl die man einliefs , vnd fperret nach In zu als
die komen in die ftuben , vnd fahen fouil namhaffter
purger do fitzen da erfchreckten Sy vnd gedachten wie
die lach nicht geleich zügieng , iJo würden die yetz-
benannten , der Richter vnd die drei Rätherren , von
dem Purgermailter geuodert , in ein fundre Stuben,
Vnd als Sy dar In komen , hueb an der Purgermailter ,
gegen In ze Reden , Ir Richter vnd kirichaim ir feit
mir alb eg , heftig gewefen , vnd widerfpenig in allen
dingen , vnd habt mich bei dem Hertzogen ze hoff
verklagt , Vnd was in der Gehaim des Rats ift betracht
warden , das alles habt ir pracht an fein genad , das
fol euch nicht guet pringen , Die antworten Sy we-
ren in nichte wider in gewefen , dann das fy offt wi¬
der In hieten geredt , das er das giiet So er den lewt-
ten hiet genömen nit pracht hiett in das Ratthaws
vnd das aufgeben zw nottürft gemainer ftatt Darauf
fie von In der Holtzer vnd lies Sy in der Stuben vndom wider zw den purgerri , vnd fprach , vns gett noch
ainer ab Das was der liephart , der kom nicht , Als
das hörten die purger gedachten Sy , Er hiett Sy gefan¬
gen , vnd weiten noch nicht warumb fy der Purgermai-
fter erfordert hiett , Vnd der Purgermailter gieng wider
zw dem Richter vnd den anderrn , vnd hiefs Sy mit Im gen
in ain vinfters gwelib darinn er Sy verflöfs , diefichvafft
befargten , wie er Sy würd pringen von dem leben zum tod.
Als fich Nu das alles verlauffen hett kom der Purger-
mailier gangen zw den Purgern in die Stuben . Vnd tagt
in wie er den Richter vnd die andern drei in ein gwelb
getan hiett , darumb das Sy ir gehaim nicht verrer fag-
ten Darnach hueb er an Ze reden gegen den Purgern
Lieben herren , Darumb ich euch gefordert hab , das
ift vmb ein fölichs , mich hatt gewiflich angelangt , wie
der Hertzog hab aufgenomen die Söldner vnd wil die
legen in die Statt vnd ainem yeden purger geben in

N 3 fein
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J4%fein haws Zehen oder Zwaintzig , die Im dann füllen
legen ainen ftrickh an feinen drüffel, vrU So lanng
nötten , . das er Sy I.rs Solds Entricht , Das vns gar
Swer war , nach dem wir erberlich an feinen gnaden
getan haben , Vnd wolt euch Nu geuallen , So wais
ich vorhannden vierhundert pferdt die wolt ich zw
befchirmung gemainer Statt aufnemen Die haben mir
zügefagt Sey es mein vnd ewr geuallen Sy  wellens
vns ain Monäd oder zway vmb Sunft dienen Wenn
es find all deutfch kn echt den wol zu vertraun ilt, Da¬
mit wir fölhs vberlöfs von dem für lieh würden vertra¬
gen , Vnd hoff er well dardurch frid machen vnd das
fich der Hertzog mit dem Römifchen kaifer , feinem
brueder , defter pelder werd ainen. Als das verno-
men die purger , das geuiel In wol , vnd fagten dem
Purgermaifier , Wer dem alfo, So möcht er wol her¬
ein nemen die vierhundert pferdt , Doch das es ge-
fchach mit willen des fül lten , damit das wider fein genad
nicht wer, Ettlich rieten man folt auch die fach prin-
gen an die Gemain Des fich der Purgermailter verwil-
Tigt zetün , Vnd fprach aus dürftikait , Lieben herren,
ir folt kain fürfarig haben das ich fölh volkh her ein
wol bringen dem Hertzogen zw fchaden , Wenn der
Hertzog ilt zw vns körnen auf guet vertrawn , ynd tett
gern was er folt Aber er hatt nichts in der tafchen,
Dennoch well wir vnfer trew an Im halten , Vnd als
di hanndlung nü alle ein beflieffen hett was es mitag
Do ward verpoten einem yedem das er die fach in
Gehaim pei Im hielt vnd die vmb die fach weiften,
der waren wol auf fechs hundert , Aber vil waren der
die vmb die fach nicht weiften , vnd verltuenden nit
des holtzer grünt . Delfelben Iars an dem heiligen
Ofterabent , des margens als’ vmb achte pracht in die
Statt wienn , der Holtzer vierhundert man zw roffen,
Der haubtman was-ain Ritter genannt her Augullin,
die Riten In Zw Stubentör vnd körnen an den hoff,

do
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do hielten Sy , vnd in dem Gemain volkh wefft nye-i
mandt wer die waren, -oder wie die fach zügie .Die
mer körnen an den Hertzogen , wie der holtzer hiett
pracht in die Statt als auf vierhundert pferdt fein veintt,
vnd fein genad folt Im gedenckhen was zetün war,
Der Hertzog fprach ift das er fich wird flahenn für
vns , So fey wir übl fürgefehen , Wenn wir den Er-
ften tag weder elfen noch trinckhen hynn haben , Wir
haben auch kainerlay wer das wir vns geredten möch¬
ten Nu hab ich dem Holtzer wol getrawtt , vnd hietf
nicht gedacht das er mich folt geben auf die fleifch-
panck Doch wil ich liewtt Herben Ee wenn ich ye-
inants gefangen Sein wil , Ratt Nu was ze tun fey
Darauf antwürt feinen genaden her Remprecht von
Eberfdorff vnd fprach Genädiger herr ich wais das die
Gemain frumb ift , vnd wirt nicht vbl tun an Ewrn
genaden fchickt pald vnd lafft anfIahen an die glü¬
cken Zw Sannd Michel vnd lalft fchrein in der gaffen
an das volkh , Wie der holtzer pracht hab in die Statt
ein mercklich volkh , auf Ewer genaden vnd ir leib
vnd guett . die ewrn gnaden veint feintt, das fy ewrn
gnaden hilff vnd peiftand tun , Das alfo gefchach,
Aberdas maift volkh Teuf zw dem Purgerm aifter, Wenn
nyemant weift wie die fach zügie, denn die So Im an-
fanckh dabei waren gewefen. Als fich das Nün alles
vergie , Sennt der fürft fein Rett zu dem Purgermai-
fter an den hoff, vnd lies In zw Red fetzen, Warumb
er das volkh fein veintt , an fein willen vnd wiffen
hiett pracht in di Statt Dardurch fich fein Genad nichts
güts verfäch , Der Purgermaifter anttwürtt wie er
das volkh zu befchiermung gemainer Statt hiett her
ein pracht , vnd in dhain weg wider fein fürftlich ge¬
nad , ( Die fiirßlichen Rät he erwiedcrten, ) folt fein aas
dem alfo war So folten fy Im yetz geloben , das Sy
feinen fürftlichen gnaden vnd feiner Genaden Retten,
folten fein an fchaden , Das gelobt her Auguftin an

der
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I4%der Statt , den Reten zetün, Defgeieichen begert auch
derfelb her Auguftin an des fürlten Rett , das Sy Im
auch folten geloben Das er vnd die feinen von dem
fürlten vnd In, in der Statt würden gehalten an fcha-
den , Das die Rett auch tetten , Vnd die fach^ward
alfo geltillt. Vnd der Purgermailter hie£ haimigen das
volkh, vnd henngt mit dem geraifigen volkh von demhoff auf den Hohenmarckht Dafelbs aber körnen zu
dem Purgermailter des fürlten leutt vnd diener , vnd
fagten Im wie er das volkh wider folt fürn aus der
Statt , vnd dann mit In körnen *zw dem furften, der
Purgermailter gab in anttwürtt . Seidmalen fich fein
genad So vafft befargt , So well er das volkh wider
xüren aus der Statt , vnd haifft fein genad elfen mit
gütem muett , Vnd nach Effens wil ich dann Zw Im
körnen, vnd In , aller meiner hancllung gantz vnder-
richten , In der zeytt hett der Hertzog ain Panier
pei den Schotten auffwerffen laffen , vnd lies fchrein
in das Gemain volkh , das fy Im heutt hülfen re dte11
leib vnd guett , trew vnd ere , wenn der Purgermai-
fter hiett pracht in die Statt , fein veint Iin zu fchaden,
Do das hört das Gemain volkh , das befambt fich zw
dem Panier des fürlten vnd fprach. Wir fein mer phlich-
tig dem fürlten von aide wegen dann dem Purgermailter.
Vnd hueben lieh auf mit gemainem ratt , vnd drungen
nach dem volkh das in die Statt körnen was , das den¬
noch hielt an dem hohenmarckt , Vnnd als das vernam
der ■Purgermailter das man hinden auf vnd das volkh
mit werhaffter hant drang , Do Spannten Sy auf Ire
Aermlt , Vnd ein yeder Zach aus fein Swert . Vnd riten
ab durch den liechtenfteg vnd körnen an den allten
fleifchmarckht. Vnd wollten wider aus fein getzogen
durch Stubentör , Daffelb tör was aber Zugetan . Vnd
alllb würden Sy von dem volkh angegriffen, allenthal¬
ben in den gaffen mit fchüffen vnd flegen vnd wurden
von den pherdten geworffen, vnd all gefangen, vnd dreiaus

v
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ans in erflagen Vnd als man Sy nu all hat gefangen 14%
furt man Sy zufamen in den Purckhgraben Darnach
furt man Sy m kernerturn , Dar Inn Sy ein güte Zeytt
waren gefangen, vnd wurden darnach aufgelaiTen auf
Stellung , von dem Grafen von Pöfing. Vnd  als des Her-
tzogen Kett merckten , das das gemain volkh fo gar er-
berleich getan hett , erlaubten Sy In fackman ze machen
(zu plündern)  ̂in des purgermailter haws , vnd was ein
jeder pegraiff das trueg er von dann Der Purgermai-
Itei mit vil andern Purgern die komen da von , ainer
hin , der ander her . Als fleh die fach vnd hanndlung
nu alle verleuf. kom wider der Purgermaifter felbächte-
ter genten an Stubentör den man aber nit wolt Mafien,
darnach kom er gcriten zw dem ßötntuern , dafelbs In
auch nit wolt Mafien , Darnach kom er auf den kal-
lenperg , vnd begert an den Afbhpeckhen vnd die Söld-
nei*die den fnnheten . Im da mit ayd vnd gelübnus ze-
tun des Sy aber nicht tun wolten Darnach gab er ai-
nem knecht ainen guidein , der fiirt In durch den wald.
\ ndkom gen J\Ielkh an das vrfar, da lies er feine pherdt
vnd knecht , uberfaren in das haws Weiteneckh , das
£ c*er Hertz;og hett verfchriben vnd verhandelt fich
lelbdritter m Pawrngewandt , vnd kom auf dem wafler
von Melckh gefaren gen Nufdorff, vnd gie dafelbs zw
ainem peckhen des er kuntfchafft hett Vnd trugen
weinmeffer vnder den gurtein als diehawer , doch ward
ei von amem ffleifchacker vnd andern erkhannt , die
namen In Zw handen vnd antwürtn in am Montag in
der Ofterwochen dem furften gen Wienn der in hielt
er  lolfSÄS ™d “ eS“ h“ gich,i£' “ Aber

Rubrica.  Wie Hertzog Albrecht , lies vahen , die nam-
liaftilten purger ze wienn.

r„- AA dft1? als ,̂ er  hertzog Nu hett den holtzer in
feiner gewaltfam, lies er darnach vahen hern Ofwalt
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t4%reicliolf ? Sebaftian Zieglhaufer , Hänfen Gednacker,
Hannfen Purckhaufer , die inan hielt in vencknüfs zu
hoff in der pürckh , Vntz auf den phintztag zu abent
in der Öfter wo eben Do fürt man Sy in das cleuphaws.
Er lies auch vahen Criftan wiffinger, Nicklafen Ernft,
den Tenck kürfner , larentz Swantz , Criftan prenner
Giligenpawm , Giligen knaben Andren Schonpruckner
Wolfgangen holabrunner , den Angelueldervnd denMä-
neftorffer die legt man gefangen in das lmebhaws , die
all von wegen des purgermaifter handlung wurden ver¬
dacht pei dem fürften DelTelben lars an Freitag in
der Olterwochen ward zügericht ein wagen mit ainer
pün {Bühne)  vnd gefiirt für das deuphaws , Darauf
würden gefetzt , Her Ofwalt der Reicholff , Her Augu-
ftin der Kitter , Sebaftian Zieglhaufer , der Purgermai¬
fter, Hanns Pürckhaufer vnd der Höllerweckh , vnd wür¬
den gefürt auf den hochenmarckht vnder die fchrann,
dafelbs man ruefft dasnyemant difelben purger mit war¬
ten folt engftigen Darnach nam man ab dem wagen
Hern Auguftin den Ritter vnd flueg Im ab das haupt
an dem hohenmarckt , Als das gefchach , dofürtman
die andern purger an den hoff, Do würden gemacht
fchranckhen , dafelbs man Sy all folt haben gefiertailt,
Der Reicholf vnd auch die andern , ruefften an die Ge-
main vnd purger , das Sy fo wol tetten , vnd des für¬
ften genad fürSypiten , das Inwürd verlihen das Swert,
Allo fchickten die Purger vnd Gemain ettlich aus In
Zw dem fürften vnd lieffen pitten fein genad In das
fwert zu erlauben , das der fürft tett , Doch allain nam
er aus den Purgermaifter den folt manviertailn vnd als
die pottfehaft widerkom von dem fürften vnd fagten
dem Reicholfen vnd andern wie fy der fürft hiett be-
gnadt vnd hiett in verlihen das Swertt des danckhten
Jy vafft. Vnd als der Reicholf nu hinreckt den hals
ruftb er an das volkh das Sy gott für In peten , wenn
er des tods den er lidt nicht hiet verfchult vnd was
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fein handlung in den fachen wer gewefen die liiet eri45^
aufgefchriben. daraus inan wol würd nemen ob,er den
tod verfchuldt hiett oder nicht. Vnd alfo enphalich
er got fein feel. Der Zieglhaufer bekannt fein fchuld
offenlich er ftarb darumb das er dem hertzogen nit
hyett gefworn , des er rechtlichen nicht hiett getiin
mügen. Wenn er des aids , den er vor dem Römifchen
kalter als feinem natürlichen erbherren vnd lanndffür-
flen getan hiett nit wer ledig getagt worden , Es war
auch Im vnd andern purgern von gemainer Statt , von
demselben Römifchen kaifer warden verboten das Sy
dem obgenannten , Hertzog Albrechten feinem brueder
auf die verfchreibung vnd bericht die der künig von
pehem zwifchen in getan hiet nicht Sweren folten noch
gehorfam fein , Wenn er der taiding nicht wer nachko-
men Er fagt auch dabei der Gemain vnd den purgern
vnd mant Sy das Sy vn-d.er ein ander ainig wem vnd
treulich rieten , das paid fürften vnd herren miteinan¬
der geaint wurden , Wann gefchäch des nicht , So wurd
noch vil gröffer übl daraus gen , Wenn das pluetuer-
gieffen So heut an in gefchäch war ein klains übl,
Aber es wurd noch vil pluets werden vergolfen , das
man lange Iar dauon wurd fagen. Vnd enphalich dar¬
auf fein feel gatt dem almechtigen , vnd reckht hin
feinen hals zu dem Swert . Defgel.eichen tetn auch
die andern zwen , vnd alfo würden die aus des her¬
tzogen gwaltfam gericht . Als es nu kom an den pur-,
germaifter der gedacht man würd Im auch das Swert
widergen lalfen , Do warf der Züchtiger vor Im nyder
ain prett , Der Purgermahter fprach wie mainftu das,
Der Züchtiger antwürt , Herr , ift müft anders an , Des
erkom der ^ urgermaifter vnd fprach Nu wais got wol
das ich eins föihen tods nicht verdient hab , fol nü
mein leib den vögeln zetail werdenn , Das fei damit,
wenn gott der herr ilt heut achtag an dem heiligen
kreütz vnfchuldiklichgeftorben , Alfo wil ich hent auch

O 2 durch
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1463 durch feinen willen gern Herben Vnd betzeügt vor me-
niklich das er wolt iterben als ein frummer kriß , Vnd
all die weil der Ẑiiehtiger mit Im vmbgie Vnd in Nu
aufgehackt hett vntz an das hertz do hueb er auf das
haupt vnd fchaut an fein gewaid , vnd ruefft vnfer fraw-
en an gar Iniklieh vntz Im die feel fchied von feinem
mund , vnd ward getailt in vier tail , vnd die vier tail
wurden gehangen an fewln für di törr zu den lannt-
firaßen , darnach macht man ein Eifneine Hangen di
fl lieg man auf ain Czinnen , pei dem äußern tor bei
fandNikla vor Stubentor in der vorßatt da er dasvolkh
eingefürt hett auf diefelb Hangen man fetzt fein haubt
zw ainem zaichen der verräterey Vnd alfo nam des
holtzer gewalt vnd reichtumb gar kürtzlichen ein endt.
Dennoch waren die purger gefangen in dem huebhaus
die würden darnach all gefürt in das deuphaus , vnd
würden darinn Iemerlich gepeinigt vnd gemartert , die
da nichts übls veriachen , man verfpert in auch ire
liewfer vnd gemach Diefelben purger würden all ge¬
urteilt zu dein tod , vnd als man auffpert ir gemach do
vand man nicht vil güts Do würden erdacht menig
weg , wie man das guet von in prächt , Do ward ver¬
laßen mit dem Züchtiger wie er hacken vnd mefler
folt laßen fleiffen , als man Sy wolt vjertailn , Das
alles ward den purgern gefagt , Zum lefften ward auf-
femacht an dem hof ain große pün am montag vorem heiligen auffartag , Dafelbs der fürH wider Sy
wolt fytzen zu recht vnd wTolt da hören laßen ir hand-
lung . Des die Gemain gar frö was , das man Sy wolt
vmpringen In der felben zeitt würden diefelben purger
gewaickht von Iren gueten fi’ewnten , Sy verHuenden
wol das es nür zetün wer vmb ir guett Es wer peß 'er
Sy  verlürn das guett wenn das leben Alfo würden
Sy all nacheinander gefchätzt wol vmb xxiiij. taufent
gülden die fy gaben vnd mueHen dartzue brieff über
lieh geben , das Sy nymmermer in die Statt wienn kö¬

rnen
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men wollen , vnd in allen fachen neben dem holtzerMÖj
fchnld gehabt bieten , Doch hiett Sy der Hertzog der
ft raff von gnaden begeben vnd ob Sy hinfür wider fölh
ir verfchreibung ichts würden handeln , vnd wo man
Sv begriff , fo folt mit in gehandelt werden als mit übl-
tatern an alle gen ad . vnd In ward von dem fürffen
aufgetzaigt ein Statt genannt Vecklapruckh , dafelbs fy
mit Iren Weibern vnd Kindern wonen vnd die Statt wienn
nach irer betzalung , alfdann über acht wochen rawmen
folten , Das alfo gefchach , Doch zji dem lefften , ward
in erlaubt von dem fürffen , das ein yeder möcht wo¬
llen , wo es Imfüegleich war , Alfo teilten fich die fr um¬
men leutt hin vnd her in dem lannd mit irn wonun-

fen Deffelben lars am Sambftag vor des heiligenreutz tag , hatt ain Söldner genannt der kreutzer an-
gewunnen ainem purger ze wienn genannt der Schratt
ain hewfl genannt leupoldftorff das er darnach löfft
vmb fünff hundert gülden.

Piiibrica.  Von Kalfperg.
Darnach Zuhannt nam In ain Söldner genannt der

Sweintzer , das öd haws Zw kalfperg , das des von Eck-
hartzaw was Vnd rieht das zue mitt Zewn vnd tebern
zu der wer Do von er die hawer in den weingerten vnd
ander leutt fo gen Wienn gehören fieng , vnd dem lannd
allenthalben vmb wienn mitRaubPrannt vnd huldigung
mercklichen fchaden zuezöch , des den furften vnd die
von Wienn verdras , vnd an fand Vlreichs tag fchickt
der fürft fein hofgefmd . vnd Söldner für das Egenannt
haus mitfambt dem Statüolkh von Wienn , das Sy ge¬
wannen vnd den Sweintzer felbachtiften dar Inn fien-

fen,Der ward geantwurt dem fürffen gen wienn in dieürckh , der in darnach gab den Purgern zu iren han-
den , die legten in gefangen in das deuphaus Es wür¬
den auch fünft von desRömifchen kaifers földner vil te-
ber gemacht vnd geflöffer gewurinen , allenthalben vmb

O 3 wienn 3
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■S.4%wienn , Als Raueheneckh pei Faden , das Geflos des
. ; hager Schrainbaten Mitterndorff , Minckhendorff , leu-

h / poltfdofä , vnd der gütt hoff zw Vifchamund , die alle wür-
inu , . * / / / den befetzt dem fürften vnd den von wienn zu fchäden.

Rubrica. Von Hertzog Albrechts Zug von
wienn gen Scherding.

Zuhannt am freitag nach Margarethe Zoch der hoch*
geborn fürft, Hertzog Albrecht zw Wienn aus, zu Her¬
tzog ludweigen von Pairn gen Scherding Dafelbs er vnd
der yetzbenandt hertzog Ludwig als auff ainen tag ain
vnderredung miteinander heten Er nam auch mit Im

>■ :. ettlich Purger von Wienn”mit namen Iacoben Starich den
V k/ / legermaißervon Medlingdenkirichaimer etc. denfelben

purgern ward beuolhen der Statt notturfft wider den Rö-
mifchen kaifer an die ftirhen geiftlich vnd weltlich vnd
an ander, So uerr fy möchten, zu pringen . Von Scher*
ding fugt fich der benandt Hertzog Albrecht gen Saltz-
purck vnd von Saltzpurck wider gen Lynntz , Vnd be-
laib do , als auf viertzehen tag , vnd Raitt darnach wi¬
der gen Saltzpurckh , vnd nam mit Im allain den von
Stain, vnd herrn Duringen vonHalburckh Dafelbs zw
Saltzpurckh würden an den Hertzogen getragen ettlich
weg  vnd mittel die fürgenomen durch den legaten des
päbltlichen ßuels Auch durch die Margrafin von paden,
vnd durch den von Saltzpurckh , Dardurich der Romifch
kaifer vnd er vmb irZwitrecht möchten geaint werden.
Aber in den fachen ward nichts endtlichs bef loflen, Doch
fo fiuend auf ein gern aine red , In dem lannd ze Ofier-
reich vnd andern endten Wie die fürfien gewifleich mit¬
einander geaint wären Des aber der Hertzog nicht wolt
verheilen , vnd fchraib zue feinen Reteri, vnd auch den
Purgern ze Wienn , Wer in fölhs fürbrächt das er vnd
der benanndt Romifch kaifer fein prueder miteinander
veraint wern , dem folten Sy es nicht gelauben , wenn
es war nicht , Darnach kom der Hertzog wider gen

lynntz,
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lynntz , da patt In die Römifch kaiferin vnd die Margra-14%
fin fein Swefier, ainen frid Zehalten , mit dem Römifchen
kaifer , von fand Giligen tag vntz auf fand Michelstag
des er Sy gewertt , Vnd fchraib zu den Reten die er
dann -ze wienn gelafTen hett , vnd der Statt ze wienn ,
das Sy mitt den Söldnern vnd den Iren beftellten , das
fölicher frid auf die obgenandt Zeitt würd gehalten In
der Zeitt vnd der frid dem Römifchen kaifer ward ver- /
kündt körnen gen Salhenaw an fand Werteimes abent
Graf Wolfgang von Schawnberg , dem der obgenannt
Hertzog albrecht die haubtinanfchaft beuolhen hett mit
ettlichen Söldnern der haupman waren der Smykofki
vnd der Watzla , Dafelbs machten Sy ain haldt. vnnd
fchickten ettlich aus In, in dem Rennen für die Newn-
flatt , gegen denfelben körnen aus der benannten Statt,
des vorgenannten Römifchen kaifers hofgefindt , vnd
dien er vnd fcharmützelten miteinander, ' Vnd als die
So in dem Rennen gefchickt waren Sachen , das fich
des Römifchen kaifer volkh aus der Statt mert, Do hue-
ben Sy liftiklich an ze fliechen , vnd tzerten des benan-
ten Römifchen kaifer volkh. das Sy begirlich lagt , mit
fölicher flucht vntz auf ir halt , Do prach auf die halt
vnd fprengt in des kailers volkh, dy werten fich ritter-
leich Doch würden Sy überdrungen das Sy gaben die
flucht zu der Statt Do würden gefangen , her Hanns
der preifinger, hofmarfchalckh ein ritter , der von Glei¬
chen vnd noch ainer des kaifers diener, die betegt Graf
wolfgang auf dem veld mit Rofs vnd harnafch, Es wiir-
den auch funft auf paiden tailen vil bundt , vnd ettlich
erf lagen Czwhanndt am Montag nach Auguftini ward
das Geflos Schrainbaten von der von Wienn Söldner,
der haupman was der Pitzilin ein fchuefterknecht dem
Hyncko der es vor Ldem PellndorfFer het abgelaichen
wider gewunnen,

Rubri-
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Von dem Ianttag Ze Tüllen,
In dem benannten frid fchriben aus die durchleuch-

tigen furfteii vnd Herren , her Fridreich der Römifch
kaifer vnd der hochgeborn fürft Hertzog Albrecht äinen
lännttag , allen Preläten Herren Rittern vnnd knechten,
den von Steten , gehorfamen vnd vngehorfamen vnd
legten den auf fand Maritzen tag gen Tulln , Als
nu derfelb tag ward gehalten Zw dem koinen , von
des obgenannten Römilchen kaifers wegen , Her VI-
rich Bifchof ze Gürck, her Iorg von Volkenfdorf, der
kunacher vnd Maifter Harttung von kapellen , Mit In
zugen auch ettlich purger die zw wienn waren aufge-
triben , mit namen der kanftorffer, der <Rechwein ain
licentiat paider Rechten , der Haiden , vnd der Hin-
derpach Auf folh der benannten paider Herren fchrei-
ben , körnen auch all Preläten , herren Ritter vnd knecht
vnd auch die von Steten vnderhalb der Enns , Aber
ob der Enns kom von Herren Rittern vnd knechten
nyemant , Sünder ettlich Preläten , Es komen auch
zu dem tag Hertzog Albrechts Rett , der Marggraf von
Rötl , Her Hertneyd von Trawn , her Kriltof von Po-
tendorf , vnd von dem heiligen Vater dem Pablt ward
fefannt, Her Torcilanus ein legatt, ain weifer maner zwifchen paider furlten Ratt , vnd der lanntfchafft
ain getrewer mittler was, Do wTard angehebt zu tai-
dingeii Do hielt der legat für, vor den Raten des Rö¬
mifch en kaifers , hertzog Albrechtens vnd der lannt-
fchaft ettlich notdürftig fachem, die di heilig krilten-
hait berürt von den vnglaubigen, Vnd pat paider her¬
ren Rätt auch die lanntfchaft , das fy  fölh übl, So die
vnglaubigen Türcken der kriftenhait zuezugen zu her-
tzen nemen vnd in frid vnd ainikait giengen damit
denfelben vnglaubigen widerftand getan würd , wenn
gefchach des nicht , So möcht der gantzen kriftenhait
noch weiter vnbringlicher fchaden Zugezogen werden,nach

!
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nach dein das obrift hawbt der kriftenhait geirrt wurd 146%
das, ‘EÄ vngelaubigen nit widerftand getün möcht.
Aut Jolh furlegen des legateu vnd darnach nach bai-
der herren Ratt vnd der lanntfchaft red vnd wider-
red , nach etthchen tagen , als der Legatt paider her-
ren Ratt . vnnd die lanntfchaft genügiamlich In Ireni
turlegen gehört hett , Begerten deffelb Legat der Mar¬
gen 11  von Paden vnd des von Saltzburk Ratt ain wif-
len zuhaben Ob die kaiferlicli Maieftat vnd hertzog
Albrecht vmb ir Zwitrecht vnd Irrung in gütlicher be¬
licht veraint würden , Ob Sy das leiden vnd ain ge-
uallen daran haben weiten , Sünder des artickl halben,
antreffend die widergab der GeflölTer, der die kaiferlich
fv-h1,ft aU|an r̂f CITelu,tH !' t ^ ar Darau f was der lant-
Ichait antwurt , das in fölh Zwitrecht vnd irrung vntzt
her albeg ein getrews leid gewefen vnd noch wer vnd
gern gefehemhieten , das Sy in gütem brüderlichem we-
len miteinander geftanden wären dann In Zwitrecht vnd
Irrung defhalben So war ir gefallen vnd begier das
ir paider gnad vmb ir Zwitrecht vnd Irrung güttlich ge¬
mittelt vnd geaintt würden an der Lanntfchaft verfer
befwerung , lolly erpietung der legatt geuelfiklich auf-
nam , Darauf wurden von der lanntfehafft erwelt xxxii
acht aus den herren , acht aus den Prelaten acht aus
Rittern vnd knechten Vnd viij. von den Steten Do wur¬
den aufgefchriben ettheh artickl, dar Inn des lands vnd
der lanntfchaft nottürft begriffen was. Von Erft ob
paid herren vmb fölh ir zwitrecht vnd Irrung «mmittelt
den fS “p .'Si rde" ’ dat d1n" ™aen ’uer Paitheyen , des lannds ze Olterreich die vn-
ferm Herren dem Romifchen kaifer , oder vnferm Her¬
den von Wie 0S Albl'aCht  f ntfaS1’ vnd  was auch abfag
ten auf"3 pn Y°U d<f la?lntleuten  vnd andern Ste- .ten auigangen weren , das ainem veden fein ahfqo- t:xr

weren geiftiieh oder weltlich, cheH L den kriefleuf!
Vol, vnbsrn  gnädigen herren verfclirieben hie-f ten.



4fet#n, fölh verfchreibung widergeben würdenn \  ng euer*
lieh , das auch alle Vngnad vnd veintfehafft, die lieh in
den benannten kriegleufen zwifchen den herren , vnd
den bemelten lanntleuten , vnd den Fo kain teil entfagt
haben noch ßill gefeffen Fein, Funder dem pifehof von
patfau, begeben vnd halten gantz ab Fein vnd kunftik-
lich gegen kainem tctil in vngnadeivRach noch in dhai-
nen andern wegen , nymermer geFücht noch gedacht“,
werden , mit recht noch an recht geglichen noch welt¬
lichen das auch das nach allen notdurften verfangt werd,
das auch all new auffeng vnd befatzung So durch vnler
genädig Iherren , die Iren , herrn Zdenncko von otern-
berckh den haupman von Märhern vnd ander oder durch
wen das befchechen war Im lannd gemacht vnd auFgan-
gen weren an verziehen vernicht vnd abgetan , vnd die
noch ander fürbafer genutzt vnd gepraucht werden,
defgeleichen all new auffleg vnd Mewtt Die nach ab-
gang kunig Albrechts löblicher gedechtnufs vnd von all-
ter nicht herkomen fein von wem die gemacht vnd tur«
genomen weren , niderhaib vnd ob der Enns all abge¬
tan vnd nicht mer hinfur genomen werden Item das
auch all huldigung ab fein vnd hinfur nicht mer geben
noch genomen folten werden Es Fullen auch all gelan¬
gen , was in den krieg lewffen gefangen Find ledig ge*
laffen werden an all fchetzung Auch was amem ye-
dem in den kriegen von Gefloffern Sytzen Embtern
leuten vnd Güetern , abgedrungen angewunnen , oder
vergeben von wem das befchechen war , vnd ob icht
briefF genomen weren , was der vorhanden Find, das es
denselben in was wefen oder ftand die fein wider In ge¬
ben vnd abgetreten werden mitfambt den fruchten als
Sv vetz find an verrer Waigrung vnd widerred an ver¬
ziehen Item wer die weren die in fölhem fürnemen,
vnfern «-enädigen Herren vnd der lanntfchafft nicht ge-
horfam v̂nd fich darwider muetwilliklichep fetzen wol-
ten , das dann vnier genädig herren die felbmg gewal-
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tiklich darZue twingen , das Sy gehorfam fein müeften,
Vnd  ob vnfer genädig herren , der lanntfchaft darzue
bedürfften vnnd Sy  eruordern würd, So fol man auf fein
vnd irn genaden fölh vngehörfam, hellfen gehorfam Ze
machen , Item das vnfer genädig herren paid all
geltfchuld vnd verfchreibung , die Sy gelten vnd lannt-
lewten geben oder gemacht bieten auf Zeit die Nu aus
weren , oder kunftiklich aus fein würden betzallen , da¬
mit lannt vnd lewt dardurich nicht an griffen noch be-
fchedigt werden . Item das vnfer genädig herren hin-
für fölh geltbrief , dar Inn die lanntlewtt verfchriben
wären vnd darauf angegriffen vnd befchedigt möchten
werden , fürbafer nicht mer aufgeben alsdann Syder ku-
nigAlbrechts löblicher gedechtnufs abgang befchechen
ift Item ob yemant feine lehen aufgefanndt hiett wel-
hem herren das wär oder ' wie fich der kriegfleutt Ir¬
rung in den lehen begeben hiett , dem oder den füllen
Iie lehen genädiklich an fchaden wider geliehen wer¬
den , Wenn Sy des begern mittfambt den Erbämptern.
Item das das lanndfrecht mit ainem lanndmarfchalh,
furgefeheii vnd mit peifj^zern von Herren Rittern vnd
knechten befetzt vnd gehalten würd als von allter her-
komen ilt Item das an paider tail willen vnd an merckh-
lich Eehaft nött , nicht fchüb gegeben werden , damit
das recht ainen fürgangk gehaben müg Item ob der
lanndffurR zw aynem lanntman , oder lanndtman Zu dem
lanndsfürftenZufprüch gewinn ob das nicht gütlich möcht
aogenomen werden , das er dann denfelben lanntman
defgeleichen der Lanndtman den fürften darumb für-
nem mit recht als von allter herkomen ift vngeuerlich

die Münfs Im lannd pei dem werd , khorn
vnd auftzol gehalten werd alf das durch gemaineLannt-
Ichatt , rmt willen vnd wiffen vnfers allergenädigiften
herren des Römifchen kaifers zw wienn fürgenomen ift9
das auch vnfer genediger herr darob Sey, das kam aufT-
weniüge Munfs auf den wiennerflag nicht gemünfft werd,

P ^ vnd
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M^ vnd dardurch dieMünfs Imland Ofterreich beßentig be¬
leihen müg , vnd der llagfchatz nicht gehöhert wercT vn-
geuerlich Item das vnfer genädig herren all auffleg
auf wein traid Saltz vnd andre war vnd all ander New-
ung gantz abtun vnd hinfür nicht mer geftatten Zene-
men vnd fich an jeden gewondlichen Mewtten vnd Zol¬
len , als die von allter pei Iren vorfordern fürften von
Ofterreich herkömen find , benügen lallen , damit der
Gemain man , feins gewerbs vnd liandel wider geprau-
chen vnd getreiben müg Item von des lanndsfrid we¬
gen das vns den Ir genad veftiklichen halten vnd fcher-
men well dardurch ain lannd zw dem andern berüblich
gehandlen müg Item nach dem vnfer genädiger herr
künig Albrecht löblicher gedechtnüfs , di luden aus dem
lannd getan hiett von mercklicher vrfach vnnd des lannds
pellten wegen , das di hinfür in das lannd Ofterreich
nicht mer gefetzt , In auch kains handeis Im lannd ge-
ftatt noch darinn gehalten werden Item das alle ie-
henvonden fürften den lanntleutten gnadiklich gelihen
vnd darinn gehalten werden Item das alle lehen von
den fürften den lanntleutten gnadiklich gelihen vnd dar¬
inn gehalten werden als bei Iren vorforuern befchechen
ift vnd auch in der kantzlei wider alts herkornen nicht
befwert werden vngeuerlich Item das vns die lanndf»
fürften pei allen vnfern genaden freihaiten , löblichen
gewonhaiten vnd alltem herkornen genediklich halten
vnd vns die beftetten Item das auch die hochfchuel
zw wienn pei Iren Eeren wirden vnd freihaiten vnd in
Ir auffteunder vnnd künftiger Sold gegeben werd Als
der von fürften von allter herkornen vnd geftifft ift.
Item welcherlai verfchreibung die lanntleutt von den
fürften vnd iren vorfordern vmb ir kamerguet haben das
Sy dabei genadiklich gehalten vnd an lanndfrid dauon
nicht gedrungen werden Item das vnfer genedig her¬
ren vnfern fold vnd ander redliche fchuld von ^ ku-
nig lalTlawen , vnd andern fürften herkomend genädiK-ö liehen

m
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liehen betzallen , als vns das vormalen von iren gena -1463
den zuegefagt ift Item das ir genad kainen freibrieff
für geltfchuld geben Sünder das recht aym jedem dar-
umb offen laffen Vnd ob folh brieff vor auf gangen we-
ren das Sy die abtuen vnd kraftlofs machen Item
das yns ir genaden auferuordern vnd veldzugen hal¬
ten als ir vorfordern vnfern vorfordern gehalten ha¬
ben Item das Ir genad Ir pfleg vnd Embter Im lannd
mit lanntleuten befetz vnd die Regierung den gellten
nicht beuolhen werd Item das man es an den Mewt-
ten vnd Zollen , mit den lanntleuten halt als von all-
ter herkomen ift Item das Sy  frömbdt wein in das
lannd zefüren nicht erlauben , funder gevvert werden
als von allter herkomen ift Item das kain ftewr noch
gewaltig anlechen , an vergünnen vnd willen gemainer
lanntfchaft fürgenomen werd , weder in Gemain noch
in funderhait auf Geiftlich noch weltlich damit nyemants
wider älts löblichs herkomen nicht befwert werd , Vnd
ob folich fteur mit vergünnen der lanntfehafft fürgeno¬
men würd , das dann mit der gemainen briefterfchaft
dar Inn mit willen des Bifchofs vonPaffaw vnnd befun-
der gegen den güetern des Capitels zw paffaw nicht
als mit gefft güetern Sünder als pei kunig Albrechten
vnd feinen vorfordern gehalten vnd gehandelt werd.
Item ob die ĥerren vnd die lanntfchaft alfo in aini-
kait pracht Avürden , das dar Inn fein wirdikait weg für-
nem , Damit den dingen allen nachgangen vnd Sy  dar-
Inn nach nottdurfften fürgefechen würden als er fleh
des erpoten hab Item als der legatt der lanntfchaft het
fürgehalten das Stuckh antreffund die hillf vnd pürd
zw entiichtung der Söldner vmb ir fchuld Darauf was
der lanntfehafft anttwürt , Das Sj fleh in fölh hillf vnd
mitleiden nicht pilleich geben , angefechen das die Söld¬
ner aufgenomen vnd in das lannd an iren willen vnd
wiffen gefürt weren , Doch wolten Sy  dem verrer nach-
gedenckhen , Vnd nach dem In fürgehalten wer das folh
hillf leidleich vnd vnbefchwerlich feinfolt , begerten Sjln
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1463ZU verfteen ze geben was hilf die Sein vnd wie die furgeno
men folt werden das Sy leidlich wer , Auch ob lieh die
lanntfehafft bedenckhen würd von frid vnd gemachs we¬
gen vnfer genädigen herren , vnd des lannds ein leidliche
hillf ze tun , das in das an Iren freihaiten vnd löblichen her-
komen kainerlai fchaden noch Irrung pringen folt , vnd
das Sy darumb mit brieflicher vrkund verfargt würden
nach nottürfften , Das auch wurd fürgefechen das die
hillf zw ander nichte , dann zw fridung vnfer genedigen
herfchaflt vnd des lannds vnnd zw abfertigung der Söld¬
ner gepraucht werd ? Das auch all parigen die von
kunig lafflaws wegen löblicher gedechtnüfs in parig-
fchafft körnen weren dauon an fchaden genediklich ge«
nömen damit diefelben parigen auch lanndt vnd leütt
in verrer fcheden nicht pracht werden Vnd als folich
obgemelt artickl durch die lanntfchaft furgenomen vnd
betracht würden , Darnach würden Sy gemacht in la«
tein , vnd dem Legaten geantwürt in zwain Zedeln
Derfelb legatt Sy darnach Züfchickt des Römifchen kai-
fers vnd des Hertzogen Retendie  Sy hörten vnd des
benannten kaifers Rett Ir Anttwürt auf yeden artickl
infunderhait teten, , Aberdie Rett des dürften fanndten Ir
Zedl dem fürlten gen wienn do er die mit feinen Reten ai-
genlich gehörtt , vnd die nach allen notdurften gewesen
hett Do fannt er die wider gen Tüllen feinen Reten , Die
darnach die antwürtt des fürlten , der lanntfchaft in ge-
fchrift fürhielten Vnnd lauttAlfo als hernach .gefchriben
fiett . Als die lanntfchaft ain fürnemen getan , folh fürne-
meri Im fein Rett an einer Zedl gefehickt hieten daflelb
fürnemen er gehört vnd mit feinen Reten gelefen hiett
Vnd liefs das feinthalben bellen bei den Artikeln So
die lanntfehafft hiet fürgenomen vnd hiet auch daran
ein guett gefallen Darnach ward aber gehört das für¬nemen der lanntfehafft vnd darauf des Römifchen kai-
fer anttwürt , die in allen Ar tickein geleich miteinander
lauttent Aufgenomen zwen artickl von wegen der
lanntfleur vnd des aufflags die waren dreimal zwenndt
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nit befloffen Do wurden die xxxii. herren fo vor vont4%
der lanntfchafft zu den fachen geben warden , durch die
lanntfchafft gepeten , das Sy folten überfytzen vndver-
fuechendamit inan des aufflags vnd der Stewr möcht
fein vertragen Wenn das land in menig weg vil fche-
den genomen vnd enphangen hiett Auff folh der
lanntfchaft begern fallen über die, xxxii. herren vnd
fuechten menig weg hin und her , damit man der Stewr
vnd des aufflags wer gewefen vertragen , Des aber ye
nicht gefein mocht Do ward die Lanntfchafft gefor¬
dert , do hiet für her Rüdiger von Starchenbergk , wie
die herren die zwen Artickl nach allen nottürfften ge¬
wesen hieten vnd chunden nicht finden das man des
aufflags vnd der ftewr mochten vertragen fein , feilt
man,anderes der Söldner aus dem lannd vertigen Wann
folt die fachen durch der benannten Zwayer Artickl.
wegen , würden werden zeftöffen So würd der mangi
vnd pruch gelegt auf die lanntfchaft . Vnd das man fech
das kain abgangk an der lanndfehafft in dendigen allen
nicht würd erfunden So folten Sy yren willen zw folh
ehern auff lag vnd der lanndftewr gütlichen geben Aber
würd die fach durch die herren zuftözzen So mocht mail
I11 darinn khain fchuld zügemeffen, Wenn Sy hieten
albeg gern gehört den gelimpfen , Vnd als die lannt¬
fchaft die wart vernam , gab Sy zw dem aufflag nür
auf zway Iar an ainer Statt In dem lannd ze.Ofterreich
folt genomen werden von dem wein vnd funft von kai-
nen andern dingen , Vnd das die herren die fach a.lfo
für fich nemen Dardurch Sy vnd die gantz lanntfchaft
arm vnd Reich darinn nach nottürfften pebart vnd für-
gefechen würden Es ward auch nemlich beredt das
der aufflag vnd die lanndfteur , Erft folten genomen
werden , wenn die herren miteinander geaint weren,
Man folt auch ettlich lanntlewtt aus den vier Partheyen
erwellen dartzü , Die denfelben aufflag vnd ftewr In¬
nemen , Vnd zu ander nichte aufgeben, dann zw abfer-

tigung
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i4%tigung vnd entrichtung der Soldner aus dem lannd , Vnd
ob icht übermafs da fein wurd , das man dann zw not-
türfft des lannds , dann anlegiett , man folt auch über¬
fitzen vnd fürnemen , Wie man fölh fiewr anlegenwolt
Nach dem würden aus den xxxii. herren erwelt viij,
die folten über fytzen vnd betrachten was einem ye-
dem von feinem guet So er hiett Im lannd ze Ofterreich
zu ftewr geben folt, Die erfunden vnd betrachten das ein
jeder der xx. tB. wert hiett * folt geben j. % von hun¬
dert Phundten fünf phupt , vnd von taufent phunt fünf-
tzig phunt A* ^Darnach ward geredt aus den fachen
wie man den Römifchen kaifer vnd Hertzog Albrechten
vmb ir Zwitrecht , göttlich möcht geainen Darumb fich-
die lanntfchaft fuegt Zw den Reten , des Römifchen
kaifers,vnd den Retten Hertzog Albrechts , vnd redten
mit In auf menig weg vnd mittel , die dienten zw frid
vnd ainikait paicler herren . Es prachten auch für den,
legaten vnd die lanntfchaft , die von Wienn als pei
dreytzechen artickln , die ettwas grob vnd Swar waren,
Vna hielten für wer fach, das der Remifch Kaifer vnd
ir genädiger herr Ertzhertzog Albrecht . vmb Ir Stöfs,
vnd Zwitrecht , miteinander in göttliche bericht kernen,
das fich dann der benandt Römifch kaifer gegen in ver-
fchreiben folt , diefelben Artickl zehalten , Do ward
in fürsjehalten durch die lanntfchaft y Sy folten di fach
So fwer nit vaffen, Sünder gleichlich für fich nemen,
das man dar In möcht gereden , Darauf gaben Sy wi¬
der ein antwürtder lanndfchaft , obfy verftuenden Das
Sy die fach Swerlich hieten für fich genomen , das wer
In ein nottürft , Doch So wolten Sy fich güttlich laden
weifen , was In darinnen Riett der von paffaw vnd die
lanntfchaft , Des wolten Sy gern voligen , Sy melten
auch dabei das Sy an Iren genädigen herrn Ertzhertzog^Albrechten vnd aufferhalb fein kainerlai bericht aufne-
men wolten , Es wer dann das fein genad vor vmb fein;
fprüch,,die er hiett gegen dem Römifchen kaifer ver¬

richt ..
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riclit vnd geaint wer. Vnd hieten guete hofnung feini4%
genad würd defgeleichen auch tun , Vnd das den fa¬
chen delter beruebtlicher riachgangen möcht werden,
würden die gefchoben für den Romifch kaifer in die
Newnftatt , auf fand Syman vnd fand lüde tag , Auf
denfelben tag hertzog Albrecht fein treflich Rett , vnd die
von wienn die iren mit gewalt fennden folten Des alfo
von paiden taiien ward verfoligt Vnd derLanndtag zu
Tüllen ward zu lafTen Doch fo ordnet die lanntfchnft
aus den vier partheyen acht diefich auch fuegtenin die
Newnftatt zu dem Rdmifchen kaifer , Mit namen aus
den prelaten , der Abt von Melkh , der von Quötweig,
Herren Rüedigern von Starchenberg Pangretzen von
Planckenftain herrn Sigmund Eytzinger Iörgen Seyfen-
ecker , vnd die von Stain vnd krembs , die dafelbs an
fein genad prachten der lanntfchaft nottürft , vnd ein
frid ward gefetzt von fand kolmans tag vntz auf Mar¬
tini . Deifelben lars an fand Symon vnd Iuda tag füeg-
ten fich in die Newnftatt vnder dem gelaitt des Romi-
fchen kaifers hertzog Albrechts Rett vnd ettlich aus der
lanndfchaft . Dafelbs aber gueter fieis getan ward das
baid herren vnd die von wienn in ainikait weren Des
zw difem mal aber nicht gefeilt mocht wenn des Römi¬
schen kaifers Rett weg fürgehalten heten , die mer zu
vnind dienten denn zw frid , Vnnd darauf körnen des
Hertzogen Rett vnd die von Wienn am Mitichen vor
fand Merten tag , vngetaner fachen wider gen wienn,
vnd ain frid ward gefetzt vntz auf fand katherein tag.
Rubrica.  Wie der von Hoch,enwerckh durch hertzog

Albrechfen ward geürlaubt von der
Kchantzlei.

ah  i ^eri %eytt  nam der .hochgeborn fürft Hertzog
Albrecht , hern Stephan von Hochenwerck das Sigl,
vnd ward von Im getzigen wie er den lannttag zuTul-
len hiett wellen Irren Derfelb von Hochenwerckh trew
m . ul . Q vnd -
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1463 vnd Eerdarumb gab damit er des fürften kantzier ward,
wider die gerechtikait feins natürlichenn herrn vnd
landffürften des Römifchen kaifers , Alfo müft er auch
mit fchannt vnd lafter von der kantzlei weichen Dar¬
nach fchraib derfelb von Hochenwerck dem fürften
vnd maint wie er folich Smach vnd fchandt vmb fein
genad nicht hiet verdientt vnd nam darauff in fölhem
feinem fchreiben von dem furften vrlaub von dem aid
vnd gelüb So er im getan hiett Vnd wolt Im liinfür
nichts mer phlichtig fein, Derfelb von Hochenwergk
fchickt auch in die Statt Wienn ainen feinen kapplan,
mit namen hern Criftan zw ettliclien purgern mit ge-
laubbriefen , Der was am Erften körnen Zw dem liep-
harten die Zeit Münfrnaifter Darnach zw andren zw
dem Schönprucker , vnd hett In gefagt wie derRömifch
kaifer vnd hertzog Albrecht fein prueder mit einander
verricht weren fölh bericht aufwendig Ir wer befche-
chen , darumb Sy auf die fleifchpannckh gehen würden,
Vnd Ee wenn fand Merten tag körn würd fölh pluet-
vergielfen in der Statt wienn gefchechen , das vor nye
wer erhört worden Darnach was er gangen zw dem
Schonpruckner , dem hatt er auch geantwürt ainen ge-
laubbrief , vnd Im die Maynung fagt darauf als dem
liepharten , Der benandt von Hochenwerckh hett Im
auch geraten das Sy ir guett aus der Statt prechten
an enndt , da es ficher wer , wann der von liechten-
ftain , der von Eberfdorff vnd die von Potendorlf von
dem Hertzogen völligen gewalt bieten zwifchen dem
Römifchen kaifer fein vnd der Statt wienn , vmb all
fachen aufzufprechen', Der benandt kapplan het auch
mer brieff, die er ettlich andern purgern folt geant¬
würt haben Doch f'o hett er darinn gehabt den hep-
hartten zw Ratt , Ob er die andern brieff an die Ennd
do fy hin lautteten antwürten folt , Der hett Im ge-ratten Er folt fein vnuerbarren , wenn er möcht mit
den fachen alfo vmbgen das er kem in aynen fackh.

NtiCll
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Nach dem gierigen die obgenannten Zwen purger vil-
leicht von töricht wegen Zw den Räten des furften
Vnd öffnaten In iolh des von Hochenwerckh potfcliafft
vnd Werbung die Sy von feinem kaplan heten ver-
nomen , Die prachten das an den furften Darnach
ftellt der Furft nach dem kaplan vnd Seng In vnd er-
farfcht von Im alle haymlikait feiner pottfchafft. vnd
begraif pei Im die brieff die er andern purgern noch
folt geantwurt haben , Vnd am Montag vor Symonis
vnd lüde , ftellt er In Offenleich für Rätt Genandt vnd
gemain auf fand Stephans fchul die der furft dahin hett
berueffen laffen, Dafelbs fagt er offenlich diemaynung
feiner pottfchaft , So Im fein Herr der von Hochen¬
werckh beuolhen hett Er fagt auch dabei wie fein
herr geredt hielt , Ob er dem furften ye gediennt hyett
So wolt er nu gedennckhen das er Im fouil widerumb
vndienn wolt Als die fach nu alle von dem kaplan
gehört vnd vernomen ward , lies hörn Hertzog Albrecht
ainen brieff den Im der obgenannt von Hochenwergk
hett gefchriben , der Inn hielt wie er folh Schmach
vnd fchanndt die Im von fein genaden war widergan¬
gen , mit feinen getrewen dienften vmb fein furftlich
£enad nicht verdient hiett, als oben berurt ift&c.larauf anttwurt der furft, wie er Im kainerlai fmach
noch fchanndt nicht zugetzogen hyett , Sünder er hiett
giiettlich an In das Sigl vordem , vnd In von dann
reiten haiffen, darumb er folichs in feinem fchreiben
nicht bedorfft melden , Er patt auch Ratt genannt vnd
Gemain , ob hinfür icht brief von dem von Hochen-
wergkh oder andern in die Statt khemen , vhd an Sy
gelangten das Sy die , feinen genaden furbringen wol-
ten , defgeleichen ob fein furftlich genad ichts ange-
langiett , das Sy  vnd gemaine Statt berurt , das wollt
er Sy albeg wiffenn laffen, vnd vor In nichts verhal¬
ten , Vnd wer In fagt das die kaiferlich maieftat vnd
er , miteinander geaint weren dem folten Sy nicht ge-

Q 2 lau?
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M^ lauben , wenn er hielt In , vor meniger malen perfönd-
lich zügefagt vnd auch durch fein Rett zuefagen laf-
fen , das er aufwendig Ir , mit der kaiferlichen maie-
Itatt in kainerlai weif körnen wolt , Defgeleichen hofft
er wiederumb zu In , das Sy auch kain bericht , auf«
wendig fein , mit dem Römifchen kaifer aufnemen Das
Im von Ratt Genanntt vnd Gemain zügefagt ward.
Herr Veitt von Eberfdorf kom gen Wienn , dem lies
züfagen der Hertzog Er folt reiten aus der Statt anverzihen das er tett Her Hainreich von liechtenftain
begert , menigermal gelaitt an denn Hertzogen der Im
aber kains geben wollt , vnd lies Im anttwürten wie
von allter nicht wer herkömen , das ain fürff feinen
lanntleutten gelaitt phlichtig wer zugeben an redlich
vrfach , hielt er aber pei feinen genaden zefchaffen
Sp möcht er an gelaitt wol zw Im körnen wenn er
käinerlai vngnad wider In nickt hyett Alfo würden
auch von des fürffen hoff getan her kriftoff von Poten-
dorff, Her Reinprecht vnd Her Albrecht von Eberf-
dorff vnd ander die an dem erften den fürffen in den
krieg wider den Römifchen kaifer pracht heten Die
lieh darnach wider in fetzen , vnd feinen gepoten vnd
dem fchreiben So er In getan hett Zw dem Lanttag
gen Tüllen nicht gehorfam waren , Ynd alfo würden
Sy  vmb ir vntrew von dem fürffen belönet , Darnach
Zwhanndt hielten die obgenannten lanntherren ainen
tag zw Eberfdorff , Zu In kom der Graff von Pöfmg
vnd Vlreich Grauenecker , die Sy mit fleifs paten das
Sy In huld vnd gnad von dem Römifchen kaifer er¬
würben , Dafelbs wurden Sy eins tails von dem ege«
nanten von Pöfmg vnd dem Grauenecker yertröft,
doch das man fy zwilchen dem Römifchen kaifer vnd
In defter füglicher getaidingen möchten , ward den
lanntherren durch Sy geraten das Sy ettwa in nehent
vmb die Newnffatt kernen , das fy teten vnd fuegten

!/■// . fich gen liechtenwerd , dafelbs waren vndertaidinger^ • zwi-
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zwifchen dem vorgenannten Römifchen kaifer vnd In 146^
Vlreich Grauenecker vnd Andre Pemkiricher , Vnd
prachten Souerr , das fy fich gegen feinen kaiferlichen
genaden diemütigen Tollten, vnd fein Genad pitten
das er In vergab die hanndlung So fy wider fein gnad
begangen hieten , dann So möchten Sy villeicht gnad
an Im finden , des Sy fich verwiegten Doch begert-
ten Sy an fein kaiferlich genad zw fölher diemütikait
eines gelaits , des In aber der kaifer nicht geben wolt
vnd maint Sy wären lein lanntlewt vnd bedörfften
khains gelaits. Veber das ward es dennoch durch
den Grauenecker vnd den Pämkiricher pei dem Römi¬
fchen kaifers villeicht aufgetragen , das Sy denfelben
lanntherren ftuenden für das gelait in ainer gehaim
Deffelben Iars anEritag vor Martini, körnen in die Newn-
Kat geriten an offens gelaitt Her Stephan von Hochen-
werck Her Hainreich von Liechtenftain Vei-tt von Eberf-
dorff vnd Her Crifiof von Potendorf , vnd fiellen dem
Römifchen kaifer zu fuezzen , vnd diemütigten fich da-
felbs mit aller vnttertenikait , vnd paten fein kaiferlich
genad In folh mifhandlung wider fein kaiferlich genad
begangen , genädiklich zw uergeben , wann fy furbafer
feinen kaiferlichen genaden mit aller gehorfam peiften,
vnd mit leib vnd guet dienen wolten , Der Römifch
kaifer hies Sy aufiten , vnd lies In züfagen fein genad
wolt fich über fiölh ir erpieten bedencken , Vnd So fy
zw nachften zw Im kernen In darüber ein anttwürt geben,
Als das erhörten die von wienn die in der Zeit in tai-
dingen waren in der Newnftat , das fich die alfo dem
Römifchen kaifer gediemütigt vnd gnad von Im gepeten
heten , Die erfchrackten ettwas vafi vnd die fach ward
pracht an die Gemain in dem Ratthaws di ettwas ein
miHuallen daran heten , wann fy ainen gueten ruckh vnd
hilff an In verlürn Doch gefchach es mer darumb das
Sy ain Exempel pei In nemen , vnd fich auch diemütig¬
ten vmb den freuel vnd gewalt den Sy an dem Römi-

Q 3 fchen
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1463 fclien kaifer feiner Erfamen ge mahl vnd dem Tungen Her¬
ren begangen beten . Auf fölTi des Römifchen kaifers
antwürt , riten die lanntherren wider Newnftatt vnd leg-
ten ainen tag gen Ebenfürt auf den Mitiehen vor fand
Elfpeten tag , vnnd fchriben den von wienn ettlieh aus
Tn zw demfelben tag auch zw fchicken, wann Sy dafelbs
fürneinen wollten , das für Sy, lannd vnd lewt fein folt
Sölh ir fchreiben verantworten in die von wienn in fol-
her mafs, Sy folten fölh ir begern an den furlten brin¬
gen , was dann fein furftlich genad als ir genadiger herr
vnd lanndffurffi mit In fchueff dem weren Sy  willig nach
zugen, Vnd als diefelben lanntherren merckhten das Sydie von wienn von dem furlten nicht tailen mochten als
dann ir will wer gewefenn vnd als das villeicht mit In
was angelegt , do riten Sy wider in die Newnltat Zw
dem Römifchen kaifer der gab in fein huld vnd Genad
vnd lies in nach alle miffhandlung die Sy wider in be¬
gangen beten Zw derZeitt was auch groffe Zwitrecht
vnder dem adl in dem fürftentumb Ofterreich Es was
auch kain lannd mar fchalh noch kain lanndfrecht , Vnd
welich herren lieh hielten auf dem tail des Römifchen
kaifers die griffen an die herren vnd edllewtt auf dem
tail hertzog Albrechts , vnd diefelben widerumb die her¬
ren vnd edlleutt auf dem tail des Römifchen kaifers,
Ain herr genanndt Pangretz von Planckh .emftairi vndain
Ritter Genannt Iorg Sewfenecker r die waren ettwas
hochmütig vnd ainer wolt dem andern nicht nachgeben

, ,Wenn  der von planckhnltain hett .In das haws freinßain
mitfambt der herfchaft So darzü gehört vnd hett das
nach allen nötdürfften Zw der wer zügerichtet vnd wol
gefpeilt der hielt den tail des Römifchen kaifers, Vnd

/ der Sewfnecker was auf dem tail Hertzog Albrechts,
{J&tJ **£ ***-̂l vnd hett Inn das Gef los pöfenpewg , mitfambt der her¬

fchaft So dartzü gehört , Di zwenn edlman fluegen
Scheltbrief an einander an, vnd körnen in grofs krieg,
ynd ainer verwügft dem andern mit Raub prannt vnd

ö . ■ huldi-
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huldigung feiner leut vnd gueter Doch was der Min - t4%
nift tail an denfelben güetern vnd lewten ir aigen Sün¬
der es was des fürftentumbs Olterreich , Darumb Iy
das villeicht defter ringer wuegen , Vnd als Sy an ein¬
ander na vil mercklich fchaden mit Raub vnd prannt
getan heten , do ward von herren Rüdigern von Star-
chenberg herren Ofwalten dem Eytzinger vnd andern
Iren frewnten da zwifchen getaidingt , vnd ain tag ge - A * ,,
fetzt gen Weiffenkirchen in die Wochaw , dafelbs vvur-
den Sy verricht Es het auch hertzog Albrecht die v I -
Statt vnd Mautt zw Ibs verletzt ettlichen Söldnern
vmb Iren Sold , die allenthalben vmb Ips den leuten
vil verderblichs fchaden züzugen Gefchechen nach
chrifti gepürd M °. cccc °. vnnd Ixiij . Iar vmb fand werti¬
ges tag . Delfelben Iars am Mitichen nach mar«
tini lies der hochgeborn fürft Hertzog Albrecht vor¬
dem in das Rattnaus zw wienn Ratt Genannt vnd
Gemain vnd hielt in für -vnder andern dingen , wie er
wer körnen in den krieg Es wern auch vil brief ge-
fenntt warden in die Statt von ettlichen lanntlewten
die Innhielten wie er fich mit dem Römifchen kaifer
außerhalb ir verricht vnd geaintt hiett , Vnd wer das
von Im fchrib oder re dt der tett Im vngütlich vnd
man folt des nicht gelauben Wenn er hiett in menig-
mal züfagen lalfen das er mit dem benanten Römi¬
fchen kaifer in kain bericht noch aynigung körnen
wolt Ir fach wer denn Vorgericht nach Irem geualleri
dann fo wolt er fich auch verrichten Nu wer der
hochwirdig vater her dominicus Torcilan des päbltli-
chen Ituels legat mit andern vndertaidingern der fa¬
chen Es hiett auch die lanntfchaft aus In gefchickt
Herrn Sigmunden Eytzinger vnd Görgen Sewfenecker
t 16.7 * we § vn<̂ nhttel villeicht wurden darlegen,
dardurich die fachen verricht vnd geaint würden vnd
begert an Ratt Genanntt vnd Gemain , das Sy aus In
als auf xx . oder So uil Sy guett bedeucht , zu fein ge «*

naden
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4% naden gen hof fchickhen die mitfambt feinen genadeil
auch guett weg vnd inittel geben , das fölh zwitrecht
vnd krieg auf paiden tailen aufgehebt vnd das lannd
in frid vnd Gemach gefetzt würd Auf fölhs des für-
fien begern Erwelt die Statt aus Ratt Genannt vnd
Gemain ettlich aus In vnd als die gen hof körnen . do
ward vor dem legaten vnd andern vndertaidingern,
durch Hertzog Albrechten mündlich fürgehalten nicht
anders dann die maynung als fein genau in dem Rat-
haws erzeilt hett , Vnd am freitag vor Elizabet rait der
legat mitfambt andern vndertaidingern von ' wienn wi¬
der in die Newnftat , den der fürh belaitt vntz zw
dem heiligen geilt vnd fürt mit Im den Probit von
Prefpurckh , den HertzogAlbrecht in vencknufs het ge¬
halten , von fand Marchftag vntz auf den obgenanten
tag Vnd ain .frid ward gefetzt von fand Mertein tag
vntzt auf fand kathreintag Als das merckhten die pur-
ger vnd h an nt wer eher , das der legat mit andern vrft-
tertaidingern an entliehe beflielfung abfehieden , daran,
heten Sy ein miHuallen vnd kundten doch grunntlich
nicht gewilfenn was in den fachen Irrung precht , oder
an welichen tail der pruch wer vnd gedachten wie viel¬
leicht ir fachen Irrung tett , Darumb erbelten Sy et-
lich aus In vnd fannten die zu dem fürlten , vnd lieffen
lein gnad pitten weg fürzenemen die zwifchen fein vnd
dem Römifchen kaifer zu frid vnd ainikait dienten , an-
gefehen das Sy mit feinen fürltlichen gnaden auf den
krieg , nu vil gelegt hieten vncl vermöchten des in die
leng nicht weitter vnd fetzten Iren willen gantz zu fei¬
nen genaden , was er aus den fachen macht und darlnu
hanndbiett oder tett , das war alles ir gueter will , vnd
hieten gutt getrawn fein füiTtlich genad würd Sy nach
notdurften fürfekeu vnd verfargen Darnach vor fand
kathrein tag am Eritag kam des legaten pottfehafft in
der nacht aus der Newnftatt zw dem Hertzogen gen;
wienn vnd fagt feinen fürfilichen genaden ? wie er vntzt° her.'
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Rer pei dem Römifchen kaifer in feinen fachen nichtig*
vil Mett aufgericht , dann das er fein kaiferlich genad *
mitfanibt andern vnttertaidingern , daran hieten pracht
das er denfrid von fand kathrein tag vntz auf die liecht-
mefs gelengt hiett Des verkünden Sy fein fürltlichen
genaden , darumb er mit den feinen ernltlichenn fchueff
das der benant frid durch Sy pas würd gehalten dann
vor, Sy wolten auch in den fachen die fein fürftlichfenad berurten nicht nachlaflen, funder die für vnd fürei dem Römifchen kaifer arbaiten vnnd dann leinen
genaden die Anntwurt So In geben wurd fuderlich ver-
khunden Nach dem kom aber ain fchreiben von dem
legaten vnd den vntertaidingern , Hertzog Albrechts
aus der Newnftatt das er die purger aus Ratt Genannt!
vnd Gemain , an fand andres tag auf fannd Stephans
fcliuel zw wienn hören lies , das Innhiellt , wie derRö-
mifch kaifer nicht wolt ingedenckh fein der wartt von
der verlengung des frids, Als Sy vormaln feinen ge-
naden zügefchriben hieten , funder fein kaiferlich le*
nad hiett lafTen melden ettlich Artickl vnd maynung
wolt man in die allfo gen dann fo wolt er den frid
halten vntz auf die obberürt Zeyt , vnd des Römifchen
kaifers maynung liuend alfo, das man den probft von
Prefpurch auf gerawni Zeit teg geben , vnd die gefan. '•
gen dem Grafenecker auf fein verfchreibung dy er dar¬
umb tun wolt auf widerftellen aufgeben Vnd das Her¬
tzog Albrecht in der Zeitt von nyemant kain ftewr be- '
gern noch Innemen folt Auf folh obgenant maynung
Ichickt hertzog Albrecht fein Rett an fand Andre!
abent in der nachtan die Newnllat die verrer aus den
fachen mit dem Römifchen kaifer dem legaten vnd an-
dern vndertaidigern redten bei wen die lachen beften
i,o t „ , Uilt!n1 in paider herren haupfachen erpatt lieh
der Romifch kaifer , gegen Hertzog Albrechten auf folh
weg,wie er Im zw Saltzburg perait wolt nyderlegen , fünf¬
zig tarn ent guidein , vnd für fünftzigtaufent gülden wolt

v Ou 111,  gy
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1463er Im Infetzen vnd nyderlegen Silbreine vnd vergölte
phannd Er wolt in auch vmb funftzig taufent guldein
weifen .auf ettlich ftett Im reich , dauon erIerlichmöcht
Ingenemen , xxiiij. taufentReinifchgülden , So lang vntz
er der Es-enanten Summ entricht würd Vnd für xL tau¬
fent gülden wolt er In entrichten von dem aufflag vnd
Stewr So yetz in dem lannd Ofterreich würd Ingeno¬
men Da entgegen Hertzog Albrecht feinen kaiferli-
chen genaden folt abtreten , aller der Gefloffer vnd
Stett die er Im in den krieg abgedrungen hett , mit
fambt dem lannd ob der Enns , vnd fo das alfo be-
fchäch , vnd er die lannd nu Innhiett , Dann wolt fein
kaiferlich genad mit Im von der lanntfchaft vnd der
Statt Wienn wegen gütlich taidingen latfen, Sölich
weg aber zu diefem mal nicht würden aufgenomen.

Rubrica.  Von Ertz Hertzog albrechts tod.
Als nu durch den hochwirdigen vater den legaten

die vntertaidiger vnd ettlich ander So die lanntfchafft
darzue geben hett vil weg vnd mittel inpaider herren
haupfachen fürgenomen vnd betracht würden , die lieh
doch zw kainer endtlichen beflieflung gefügen vnd zie-
chen mochten , begab fich übering das der almochtig
got aus feinem gewalt verhengt über hertzog Albrech-
ten ein fware kranckhait die Im alle glider feins leich-
nams fo gar zu rütt , das er ains gechen tods ftarb, an
alle berübung der heiligen Sacrament Am fr eitag vor
fand barbara tag des morgens zwifchen fechfen vnd
Süben vor mittag feins allters Im xlv. lar  vnd an fand
Nicklas tag pei feinen vorfordern in Sannd Stephans
kirichen wirdiklich ward begraben , Darnach erftuen-
den vil red in dem Gemainen volk in der Statt Wienn
wie man feinen genaden hiett vergeben, Darauf er durch
die Erzt befchawtt vnd ludiciert ward im wer vergeben
Das fich darnach durch diefelben Ertzt verwundert vnd
wollten nicht mer offenlich dauon reden , Aber ichfurcht
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furcht laider das got der almoehtig über den grofmüti-1463
gen fürften eins folichen fneilen tods verhengt hab,
Darumb das er an denPurgern das vnfchuldig pluet mer
durch des zeitlichen guts dann von verfchuldung wegen
lies vertieften , das teglich von dem ertreich zu gott
vmb rach vber in gefchrienn halt , wann er hett vil dür¬
ftiger Swaben an feinem hof die all genügfamleich von
Im wolten gefatt fein vnd hielt ainen kölilichen hof an
vermiigen , Davon nam er von feinen vndertanen pre-
laten vnd Steten ob der Enns manig Stewr , das ettlich
purger fprachen , Sechen Sy nicht an Ir weiber vnd
Kinder, fy wolten ir erb lallen ligen , vnd alfo plös da-
uon gen , Wenn fy vermochten fölichs gebens nicht
mer. Es ward auch die Statt wienn vnder feinem Re-
fiment alfo an gelt überfchepft, Darumb diefelbenvon^ienn vnd Ir nachkomen über lange Iar noch gelten
fein mueffen. Des obgenanten freitags zuhannt als
der durchleuchtig fiirlt Hertzog Albrecht mit dem tod
verfchaiden Avas körnen in das Ratthaus ze wienn zw
einander , der Purgermaifter Ratt Genannt vnd Gemain
Da hielt der Purgermaifter vnd ratt der Gemain für
die ableibung des fürften. Vnnd heten ,gemacht ein
fürnemen das Sy hören helfen , das alfo lautt , Als
Sj^ weiften das Sy vil veintt allenthalben hieten So
wer notdürft das Sy In gueter ainikait pei einander
beliben vnd ftuenden , So möchten Sy Iren veintten
defter pas widerftand tün , Vnd So man Sy würd er¬
fordern in der Statt notturft , das Sy dann gehorfam
wern , vnd an die enndt kernen , dahin Sy von den
hauplewten in den viertailn befchaiden würden. Vnd
das Sy defter pas alfo in ainikait pei einander beieiben
möchten So dient vaft dazu das ainer gegen den an*
dern das fprichwoit Hechler  vallen liefs , vnd teten als
frumb leütt als Sy vntz her getan hieten , fo lanng
vntzt rechtlich auffündig würd , was man lieh fürbafer
ln den fachen halten lolt , Darumb Sy ir leib vnd guet

x R 2 mit-
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46 gmitfambt in darlegen weiten , vnd ob Sy daran ein ge*
v fallen hieten So mochten Sy darauf {die Hand oder Finger)

auff reckhen, das Sy tetten , Aber doch nicht all Es
ward auch dafelbs verfallen , das fich ein yecler mit na«
men folt lalfen fchreiberi. Aber uil aus der gemain gien-
gen aus zu dem tör , vnd gaben nicht vil darumb, Es
vermelt auch der purgermailter wie Sy ettlich Soldner
zw pewarungder Statt aufnemen wollen , die all deutfch
kn echt wären vnd den man getrawn mocht , des auch
von der Gemain vnnd andern purgern ward verfoligt.
Darnach am funtag vor fannd Nicklas tag körnen auf
fand Stephans fchuel ze Wienn , der Purgermaifter Ratt
Gnantt vnd Gemain Dafelbs ward durch ainen artzt
genannt der kirichaim der die Zeit ainer des Rats was
vnd fagt wie er mit fambt andern mailtern $en leichnam
des fiirlten aigenlich befchawtt , als fich nach irer kunft
gepürt hiett , vnd künden nach allen Zaichen an dem
leichnam anders nicht richten noch erkennen dann das
dem füllten war warden vergeben Sy wolten auch
noch mit dem leichnam fölichen fleis haben , vnd den „
nach der gefchrift der Ertznei vnd Irer kunlt alfo pe-
wärn damit Sy auf den rechten gnennt der fachen ke¬
rnen Vnd man folt gute erfarfchung haben , damit man
darauf kam,durch wen folich gifft aufgangen wer,Es ward
auch gelefen ain brief von dem von Ellerbach , dar Inn
er meldung tett wie er hertzog Albfechten aine Summ
gelts geliehen hiett , die zu Gemainer Statt nottvirfft
war gepraucht vnd aufgeben warden , Vnd J3att in der
zu entrichten , oder anders mült er darumb aie Iren auf¬
halten zw recht , fo lang vntz er haubtguets vnd fcha-
dens gentzlich betzallt wurd. Nu waren für folich
gellt parig warden , Hanns von Gera , Hanns gold vnd
der kopp °die darnach wurden in venckhnüfs genomen,
vmb die dinlt So fy Gemainer Statt vnd dem furlten
getan heten . vnd wart begert das Sy folich gellt als die
parigen folten zallen , das Sy teilen , Zwhannt am

pfintz-
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pfmtztag nach Nicolai ward gefannt ein offner brieffi46j
von dem Römifchen kaifer gen wienn der da lawtt an
Prelaten Herren Ritter vnd knecht , vnnd an die pur«eer gemainklich dafelbs zw Wienn, Als der hochge-

orn für ft Hertzog Albrecht fein prueder nach verbeug-
nüfs des almöchtigen gots mit dem töd verfchaiden
wer , hiett fein kaiTerlich genad güte hoffnung gehabt,
dasSy in kürtz vmb ir Stöfs vnd Zwitrecht miteinander
weren geaint warden , Nach dem es aber der aimoch-
tig gott nu alfo gefchlckt hiett Das fy fich dann fein •
als irs natürlichen erbherren vnd lanclffürften hielten
So wolt fein genad nach ir vnd ander lantleut ratt für«
nemen , damit lanndt vnd lewt in frid vnd gemach ge¬
fetzt würden , in maffen als das bei dem landtag ze
Tullenn fürgenomen vnd abgredt wer , vnd was Sy
dar Inn tün wellen das folten Sy  fein genad bei dein
gegenwärtigen poten vergefchriben wiffen laffen.

Rubrica. Anntwürt.
Auf fölich des Römifchen kaifer pegern haben die

prelaten herren Ritter vnd knecht mitfambt den von
wienn geantwürt . Sein kaiferlich genad vnd weileiint
hertzogAlbrechts haben aufgefchriben ainen lannttag vnd
den auf fand lucein tag gelegt gen Hederfdörf den aber
fein gnad verpatt zu befuechen , Doch wellen Sy  ßch
dennoch nach Irer genaden fchreiben. zu demfelben tag
füegen vnd dafelbs nichts anders fürnemen , dann das
für fein genad lannt vnd lewt fein folt DelTelben lars
am Suntag nach Nicolai hat't der Purgermailter vnd Ratt
laffen hören , ain fchreiben auf fannd Stephans fchuel zu
Wienn , die Gnannten vnd Gemain fo der Graf von Pö-
fmg getan liett , das Innhielt , wie Im weilent der hoch«
geporn fürft hertzog albrecht fchuldig war warden acht
taufent gülden , Darumb er Im den marckht zw perch-
toldfdorf verpfenndt hiett , Vnd begert dasSy ingedech-
tig folten fein das er fölh gellt zw rechter Zeytt erfor-
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Modert hiett , vnd das Sy Im halben tail deflelbigen gellts
betzallten auf die künftigen weinachten So wort er ln zw
dem andern halben tail gerawmer teg geben Wann ge-
fchech des nicht So müft er mitfambt dem von Ellerbach

. gedenckhen das Sy haupguets ynd fchadens entricht vnd.
betzallt würden.

Rubrica. Von dem tag Ze Hederfdorf.
An fand lucein tag ift gehalten warden ain tag ze

Haderfdorf , DarZue find körnen ettlich prelaten herren
Ritter vnd knecht vnd auch die von wienn vnd nemlich
die So hertzog Albrechts tail haben gehalten vnd pei
dem lannttag ze Tüllen vor nicht waren gewefen , der
in tzal als auf xx. find gewefen. Vnd nach menigern vn-
derredungen find fy beliben pei den Artikeln vnd dem
fürnemen , So die Gmain lanntfchaft ze Tüllen betracht
heten , vnd haben fich auch gantz darein geben an derlanntfchaft dar Inh zu Iten Es haben auch diefelben
prelaten Herren ritter vnnd knecht gefchriben demRö-
mifchen kaifer feinRett zu Im gen Hederfdorf zw fenn-
den des aber nicht gefchach Sy haben auch gefchrib*n
denn lanntherren ob der Enns , die Iren mit völligem
gewalt dafelbs hin zu In fennden , des Sy auch nicht
tetten vnnd als Sy fachen das Sy nichts mochten gefchaf-
fen ^ teten Sy ain fürnemen vnd erwelten aus In herrn
Rüdiger von Scarhenbergk vnd herren hainreichen von
liechtenltain zw dem Römifchen kaifer Ze Raiten , vnd
feinen genaden ir fürnemen da ertzellen , die fich aber
darumb nicht annemen wolten , nachmalen haben Sy
erwellt aus den vier Partheien vier , Mit Namen herrn
Stephan von hochenwerck vnd den Prohfi;yon fand Do-
rotfie , die pei dem tag nicht find gewefen , den haben
Sy ir maynung.zügefchriben, die an den Römifchen kai¬
fer zebringen, die fich auch des nicht wolten verfachen,
Es ift auch zudenfelben erwelt warden , aus den Rittern,
her Pernhart von Tahenftain , ynd von dexi Steten die

- 1 von
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von Wienn vnd alfo wurden die von Wienn die zwain»i4%
tzig gehalten für ein landfchaft vnd der tag ward zulaf-
fen am freitag vor dem heiligen weinachtag , vnd ein
jeder zach zw feiner behaufung. Vnd als die lannt-
leut die zu .Hederfdorf pei dem tag waren von dann
walten fchaiden kom in pottfchafft wie graf Michel
von Maidburckh auch khem , des Sy aber nich war¬
ten wollten vnd ritten alfo von dann, vnd als derfelb
von Maidburck kom gen Hederfdorf , ward Im geantt-
würt , ain fchreiben von dem Römifchen kaifer Im vnd
aijdern lannttleuten die pei dem tag zw Hederfdorf
weren , lauttund , das er auf prach , vnd das darnach
fchickt den andern herren , vnd als Iacob Itarch vnd
der Raufcher körnen gen wienn , offnaten Sy darnach
ir pottfchaft an fand Stephans tag den genannten in
dem Ratthaws als oben begriffen ift, Darauf wurden
Sy ze Ratt , welich Sy  aus In zw dem Römifchen kai¬
fer fchickhen wolten , die ir furnemen vnd artickl So
fy  vorbetracht heten die zu Enndt pringen folten.
Ruhrica.  Wie des Grauenecker diener vnd die am Olter*

abent in der Stat Wienn würden gefangen,körnen aus kerner türnn.
Der Pürgermaifter vnd Ratt von wegen Gemainer

Statt Wienn heten nach abgang hertzog Albrechts den¬
noch vil gefangen die herrn Vlreich von Graveneckh
zügehorten die Sy all in venckhnüfs hielten in kher-
ner turn , Ettlich waren gelegt als die pellten ze vn-
driff, vnd die fchlechtiften auf den öbritten podem in
dem obgenanten turn ^ Nun würden albeg ettlich aus
der Gemain geordent , die derfelben gefangen hueten
folten, Die aber leffig vnd treg in folher huett waren,
Als des merckten die gefangen auf dem obern podm
die feirten nicht vnnd gedachten wie fy mochten le¬
dig werden , vnd den von Wienn aus Iren henntten
entgen vnd an dem pfintztag vor dem Weinachtag,
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1.463des morgens vor tags komen die obgenannten gefan¬
gen all aus dem Turn was der waren auf dem obern-
podem als pei Newntzigen vnd lieffen fich ab an ei-v nein fail aus dem turn vntz auf die Rinckhmaur vnd
darnach über die Rinckhmaur aus in den graben Vnd

; komen all dauon Des würden die hüetter des mor¬
gens als vmb Newne erft Innen vnd von fercht we¬
gen wichen Sy  von dann Darnach als der Römifch
kaifer widerumb der von wienn herr ward vnd Im ge-
fworn heten do patt er Sy vmb die andern gefangen,
die Im gegebenn würden etc.,

^ Piubrica. Anno dominiM°. cccc. Lxiiif .
l4°4 3^ p re iaten , Herren Ritter vnd knecht vnd die?

von Steten ob der Enns nach abgang Ertz Hertzog,
Albrechts gehabt haben ainen tag ze lynntz.
Des benannten lars am Montag nach dem Newn

I'ar haben die preiaten Herren Ritter vnd knecht vnnd
die vonn Steten in dem lannd ob der Enns gehalten
ainen tag zu lynntz , dabei der Römifch kaifer vnd
Hertzog Sigmund ir Rett gehabt haben , Dafelbs Her-
tzog Sigmund dem Römifchen kaifer gentzlich über¬
geben hatt die Regentz des gantzen fürltentumbs Ofter¬reich vnd darauf allen Preiaten Herren Rittern vnd
knechten vnd den von Steten beuolhen Im als Irm
landffürften vnd erbherren nu hinfür gehorfam vnd ge-
wertig ze fein damit das lanndt wider zufämen vnd
ain Regier als von allter ift herkomen gepracht werd
Dem Sy darnach an all aufzug vnd waigrung gehor¬
fam teten , Darauf ward die hauptmanfchaft von dem
Römifchen kaifer beuolhen , Herrn Wolfgangen von
Walle Hertzog Albrecht dieweil er dennoch was
in leben hett verfchriben, dem vom Stain die herfchaft
Stewr vnd dem Grauen von Tierftain die Statt Ge-
flos vnnd herfchaft mit Iren zügehörungen Freinftatt,
vnnd In beuolhen ob ermittod abging das Sy dann mitden--
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